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Blick von der Laguna
Llaca zum Nevado

Ranrapalca (6162 m)
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Es gibt sie wirklich - die Karten-
menschen! Nicht Kartenspieler
sind hier gemeint, sondern Land-

kartenfetischisten aller Art! Da gibt es je-
ne, die nicht ohne Karte unterwegs sein
wollen oder können und die alle Wege
schon vorher genauestens planen, sei es
aus Interesse oder Notwendigkeit (wie
z.B. bei Bergführern im Interesse der Si-
cherheit). Diese Art der Nutzung wird
zunehmend wichtiger, seit es GPS gibt,
denn wofür wäre GPS gut ohne genaue
Landkarten? Auch ganz andere Wan-
derer und Bergsteiger gibt es noch im-
mer, die der Nase nach wandern und
erst im Nachhinein wissen wollen wo sie

eigentlich waren. Wieder andere gehen
nur ausgetretene Pfade entlang und wol-
len doch eine Karte dabei haben, um die
Namen der Berge heraus zu lesen oder
nachzuschauen, wo sie gerade sind nach
ein paar Stunden. Natürlich gibt es auch
die berufsmäßigen Benutzer, deren täg-
liche Arbeit abhängt von guten, genau-
en Karten. Und schließlich gibt es auch
Leute, die kennen die hintersten Winkel
in der Welt - obwohl sie nie dort waren!
Das sind die echten Kartenmenschen, für
sie sind Landkarten wie Bücher die zum
Träumen anregen - mit tausend schönen
Namen drauf, immer für eine Überra-
schung gut!

Die wirklichen 
Kartenmenschen

Und dann gibt es natürlich die Karto-
grafen, darunter Gerhart Moser und
Herbert Schirmer vom OeAV! Wer sie
in ihrer täglichen Arbeit erlebt oder so
wie ich gar mit ihnen auf einer karto-
grafischen Reise sein durfte, der weiß:
Das sind wirkliche Kartenmenschen!
Ihr Interesse an der AV-Kartografie ist
umfassend und geht weit darüber hin-
aus, je nach Bedarf und Durchführbar-
keit die einzelnen Karten zu überarbei-
ten und neu aufzulegen. Ihnen liegt
daran, das Kartenwerk der Alpenverei-
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Seit Mai 2005 ist die neue AV-
Karte Cordillera Blanca Süd im
Maßstab 1:100.000 erhältlich,
rechtzeitig zur Bergsaison in
Peru! Ende Mai 2004 waren
Oskar Wörz, Gerhart und Anne-
marie Moser und Herbert Schir-
mer (Bild oben v. li.) unterwegs,
um den Feinschliff der Karte zu
erwandern. 
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Laguna Palcacocha
(4566 m)

Lageridylle vor Arbeits-
beginn am Morgen

ne als Ganzes in seiner Qualität zu er-
halten und zu vereinheitlichen. Dazu
wurden in den letzten Jahren alle Karten
auf moderne Technologien umgestellt
und heutigen Standards angepasst.

Neugier und Forscherdrang

Es ist uns vordergründig nicht bewusst,
wie sehr unsere Vorstellungen von Land-
schaften und Gegenden durch karto-
grafische Darstellungen geprägt sind.
Das Ausfüllen der weißen Flecken in
den Karten war getrieben von Neugier
und Forscherdrang (ohne Zweifel be-
gleitet von in Besitznahme und Erobe-
rung). Dass der Alpenverein sich schon
sehr früh in seiner Geschichte auch
der kartografischen Erfassung der Ge-
birge zugewandt hat, ging einher mit sei-
ner damaligen allgemeinen Zielsetzung
der Erkundung im weitesten Sinn. Es
passt in dieses Bild, dass die frühen
Expeditionen vielfach als „Kundfahr-
ten“ bezeichnet wurden, so auch jene
von 1932 und 1936 in die peruani-
schen Anden. Die damals durch H.
Kinzl, E. Schneider und F. Ebster er-
stellten Karten von Cordillera Huay-
huash und Cordillera Blanca werden in
den Berichten als das wissenschaftli-
che Hauptergebnis bezeichnet.

Gerhart Moser - Kartograf
aus Leidenschaft
Es ist dem Einsatz und der Begeisterung
des Kartenmenschen aus Überzeugung
Gerhart Moser zu verdanken, dass nach
der erfolgreichen Neuauflage des Nord-
blatts nun auch das Südblatt der Cor-
dillera Blanca vorgelegt werden kann.

Das geht soweit, dass er die kartogra-
fische Detailarbeit zu seinem für den Al-
penverein kostenlosen Freizeithobby
gemacht hat. Und so ist nun mit Unter-
stützung von AVS, OeAV und anderen
Sponsoren dieses besondere Doku-
ment der AV-Geschichte wieder in sei-
ner Gesamtheit für Bergsteiger aus 
aller Welt und damit auch als ein Wer-
beträger des Alpenvereins verfügbar. 

Tourengebiet auch für Biker

Die spektakulären Berge der Cordillera
Blanca sind weitgehend im nördlichen
Teil zu finden. Trotzdem ist das Südblatt
sehr interessant für Bergsteiger und
Trekker. Es enthält die Hauptstadt Hu-
aráz als Ausgangspunkt schöner Wan-
derungen in die verschiedenen Täler
und für gut machbare Übergänge auf die
Ostseite der Cordillera. Die Touren
sind beliebt und besonders geeignet
für die Akklimatisation, bevor man sich
den hohen Bergen zuwendet. Auch am-
bitionierten Bikern kann man die nun
vollständig eingetragenen Bergstraßen
im südlichen Teil des Kartengebiets
empfehlen für ambitionierte Unterneh-
mungen in dieser Trendsportart.

Blaue Gletscherseen 
erstrahlen
Nur wenige werden sich die Zeit neh-
men, das ganze Gebiet der Karte ken-
nen zu lernen, so wie uns das im Zuge
der Feldarbeit gegönnt war. Gehört es
doch zum Qualitätsanspruch der AV-
Kartografie, dass alle rot eingetrage-
nen Wege vorab begangen werden und
damit sicher gestellt ist, dass diese

wirklich vorhanden und begehbar sind.
Aufgeteilt in zwei Gruppen haben wir
die Landschaft von Norden beginnend
erwandert. Überlaufen war es nie und
je weiter man nach Süden kommt, um-
so einsamer wird es. Die Ende Mai in
den nördlichen Tälern blühende Vege-
tation wird immer karger und die Wege
der Bauern und Viehherden von den
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Hochweiden ins Tal werden immer län-
ger. Auch wenn die Gletscherseen am
Ende der Täler auf der Karte immer
gleich blau erscheinen, ist doch jeder
anders in Stimmung und Farbe. Beein-
druckend der Übergang durchs Queb-
rada Uquian auf die Punta Yanashal-
lash, über die schon die Inkaherrscher
gezogen sind, offensichtlich mit großem
Anhang, wie man an den Resten der
auch auf 5000 m noch straßenartig
ausgebauten Passwege erahnen kann.
Von den Hochweiden geht es hinunter
durch die Felder der Dörfer am Weg
nach Chavin de Huántar, der Wiege
der südamerikanischen Kulturen mit
seiner imposanten Ausgrabung der al-
ten Kultstätten.

Kartografen arbeiten 
akribisch
Ich selbst war meistens mit Herbert
Schirmer unterwegs und habe auch ihn
als einen Kartenmenschen der beson-
deren Art kennen gelernt. Auch auf
den längsten Wegen und bei jedem
Wetter hat er mit Geduld und Akribie
alle markanten Zeichen erfasst, damit
die Karte schließlich perfekt in der Aus-
führung, aber auch gefällig und auf-
schlussreich gestaltet werden kann. Wir
konnten gemeinsam die beeindrucken-
den Möglichkeiten des GPS ausloten,
um die aus den alten Karten und den
Luftbildern vorab erstellten Arbeits-
blätter zu ergänzen. Für mich immer
wieder Anlass, zu überlegen, wie auf-
wändig und mühsam die kartografische
Arbeit für die Karte von 1936 mit den
damaligen Möglichkeiten gewesen sein
muss, aber auch ein Grund zur Freude
darüber, dass die damalige Arbeit in ei-

ner bemerkenswerten Form von Pro-
fessionalität und persönlicher Initiative
eine Fortsetzung findet.
Wie schon für die Nordkarte hat auch
diesmal Alcides Ames aus Huaráz die
Namen überprüft und ergänzt, wobei
wieder ausschließlich die Bezeichnungen

in der Indiosprache Quetchua verwen-
det wurden. Die Auswertung der Glet-
scherstände aus Satellitenbildern er-
folgte im Rahmen von Seminararbeiten
am Institut für Geografie der Universität
Innsbruck durch Ch. Georges, G. Ort-
ner und R. Starnberger.

Laguna Radian, im
Hintergrund links der
Huascaran (6768 m)

Huascaran von Norden

Die AV-Karte Cordillera Blanca Süd ist so wie das Nordblatt ein Nachfol-
geprodukt der Karte von Kinzl und Schneider aus dem Jahr 1936. Auch
in diesem Bereich finden sich beeindruckende und schwierige Berge, in
der Höhe abnehmend, je weiter man nach Süden geht. Das Kartenblatt
umfasst aber auch wunderschöne Ziele für Trekker und Bergsteiger, die
besonders geeignet sind für die Eingewöhnung und Akklimatisation, be-
vor man sich den großen Bergen im Norden zuwendet.

Auch wenn es sich um eine Trekking-Karte handelt, erfüllt sie den grund-
sätzlichen Qualitätsanspruch der AV-Karten: Eingezeichnete Wege sind
begangen und überprüft, und nicht einfach übernommen oder abge-
zeichnet von besseren Prospekten.

ZUM NACHLESEN
Im AV-Jahrbuch BERG 2001 sind anlässlich der Herausgabe des Nord-
blatts mehrere Artikel zum Gebiet und zur Kartenerstellung erschienen,
die auch für das neue Südblatt interessant und relevant sind:

R.Wagner: 
Huascaran, AAlpamayo uund CCo - TTrekkingtouren iin dder CCordillera BBlanca

A.Ames: 
Sie kkamen, ssahen - uund fforschten - AAlpenvereinsexpeditionen iin PPeru

G.Kaser:
Den WWettermachern aauf dder SSpur - 
Gletscherforschung iin dder CCordillera BBlanca

G.Moser, Ch.Georges, H.Schirmer: 
Die nneue KKarte dder CCordillera BBlanca NNord, 

Hier nnoch zzwei ZZitate ffür aalpinhistorisch/kartografisch IInteressierte:

H.Kinzl, E.Schneider, F.Ebster: Die KKarte dder KKordillere vvon HHuayhuash.
Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde in Berlin, 1942, S. 1-35

H.Kinzl: Die CCordillera-BBlanca-EExpedition 11936, Mitteilungen des
D.u.Ö.A.V.1937,S. 1-20

Eine NNeuauflage dder KKarte CCordillera HHuayhuash iist ffür 22007 vvorgesehen. 
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